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Den

~ Berehrungimirdigen und walten
A : 7
— &repmaneeen ;
iy Sambura,

Meinen  Gencigteffen Beivern.
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Gencigteffe BDruder!

etOfeIBcn eigies Gutbefinden hat mir anbefoly

‘Ten, Die Fede in Den Druck ju geben, welde idh

bey dem Anfange diefes Fahres in der preis

yoitrDigen Loge . nady meiner Piicht gehalten

fabe. S nehme miv daher die Ehre, felbige anigo Meiz
nen Hodyftgefchasten Beaidern mit dev vollfommentten
Hocdhadytung 3u fberreichen.  Oiefelben werdenfoldhe einer
‘giitigen Aufnahme widigens yeil fie fich nie ofne Dero
Befehl dffentlich wiwde gezeiat Haben, und weil fie nivgends,
als bey walren BVrhdern, Schus und Bepfall ju hoffen hat.
Die Gelicbten Bruder lefen diefe gevinge Arbeit
hier fo, yie Diefelben beveits einmahl folche aehovet har
bens- auffer, DaB ich einige Stellen derfelben eftoag yeites
ang
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aus einandet gefeist, wnd fo eingevichtet habe, daf fie allen
renfchen vor Qugen treten Fonnen. e hatte hievbey freyy
lich Die fhdnfte Gelegenbeit aehabt, meiner Hodtgechr:
teften Briider grofe Eigenfhaften, OO genane Bes
obacditung der Pilichten echter Mauver, Derd Bollfony
menbeit in unferer Wiffenfchaft, Derd prachtigen Werke
nadh) der auguftifchen Vauart, Derd Kenntnif dev oftlic
dhen und wefflichen Borgige, OCLO vidytige Abmeffingen
und finnreiche Grfindungen, und Derofelben ibrige BVov:
vechte, abjumablen und u exheben; allein unfre verteauli
che Sreundichaft hat mich davon juvid gehalten.

Die Geneigten Druder werden o8 gutiaft bemer:
fen, daf i) Diefe Bldtter mit unfexn dreyen Miimaen und
e Wapen unferer Srofen Loge gesieret habe, €8 hat
mich Diefes befonders Dagu angetvicben, daf der Stempel
der erfien Mimge aleidh im Anfange geforungen.  nd fol:
dhe verdienet Doch wenigftens in einem Abviffe mitgetheilet
und verewvigt ju yoerden.

Die
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Die Empfindungen meiner Seete, bey der Yusarbei:
fung Diefer Furzen Abhandlung, habe i in Der Nede felbft.
abjubitden gefucht. Das eingige, veldyes iy alfo noch 3u
ceinnern habe, ift diefes, daf meine Ehrerbictung fidh nie
verdndern wird, mit weldher ich duvedy die abgemefiene Orde
 pung und beftimmte Sahl bin,

-~ Gencigtefte BDruder!

@ctofclbcn

Hamburg den 3 Kewnes
744 :

geftétxet nd verpflichtefiee
Breuder Secvetar und Redner,
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ede,

sorinn bewiefen toitd, g
pag nichts, als edle Seelen, repmauret feyn Fonnern,

 Berehrungdwirdige Brider!

ie mweife und glttige Vorficht hat den heutigert Tag dagts
Beftimnet, daf wir an demfelben, itt dem angetretenerr
nevient Jabre, sum evfienmable unfere liebreiche und preig: °
wiwdige Verfammlung anfiellen follten,  Der vollfom-
menfte Baumeifter hat die TWeisheit s einer Grundfdule unfers
widytigen Baues gefeset,  Die Schdnbeit hat er ermdblet, unfer
pradriges Gebaude unfehasbor ju machen, Der Starfe hat er
Befoblen, Dafjelbe gegen dad widrige Schickfal su fehligen. €8
mupte uns alfo das Gut ju Theil werden, weldyes wir ikt geniefs-
fer. b verehre daher den unendlichen Stifter unfers erhabenen
Wefens mit den empfindlichiten NRegungen der Seele, daf er die-
fen tocfentlichen Theil unferer Glirckeligheit aufgefiibret, und ung
ju Werbreugen der vollfommenlen Arbeit gefesiet Hat, Diefe -
Defchaffenbeit meines Cemits Fann i) nicht bergen.  Sie mup-
tert mich auf, dffentliche Seugnifie meines ausnehmenden Vergnir-
gend dargulegen.  Wie foll ich diefes auf eine anftandige Avt ing -
Werk fesen?  Wo finde ich einen IWeg, auf weldhen id) jur Bes -
obachtung meiner Pricht gelange, und jugleich meinen veigenderr -
Tried erfitlle?  Gewif, Seneigtefte Brider, id) fehe Feinen
befferny, alg svenn id) mir die angenehme Celoubnif erbitte, mif
Shnen mid) cinige Augenblicke von foldyen Sachen unterveden yu
durfen, die unfeen edlen und hoben Stweck Betreffen.

Bergdnnen Sie mir, daf i) die Gedanken vortragen darf,
weldhe mich, bey diefer Veranderung der Jeit, verfhiedene Stun-
ven unterhalten haben.  Die Betradytung des Jahrivechfels seugte
bep mir verfthiedene Vorfiellungen. B@ie fibute mich gu verfchie-

denen
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~pentent Bormoiufen,  Sie brachte midh julest auf cine ernfihafte
Bemerfung der vernimftigen Einwohner ves Erdbodens,  Jdy
‘Beobachtete ihre BVollFommenbeiten und ihre Fehler.  Jch irber:
legte ibre Handlungen, und fand ben allen diefen Stiicken cine be-
- fondere Mannigfaltigeit und einen merklichen Unterfihicd,  End-
lich Blie ich mit meinen Gedanfen bey ihren Rervichtungen ftehen,
die fie gefelifchaftlich rveiben. Die Gefchichte dev dlteffen Seiten
jeigten mir, daf fich mebrere Menfchen gugleich nach etwas beftve:
Bet 3 baj fie Gefellfchaften aufgevichtet, diefes ober jenes ausits
fithren: dafi ihr Sreck daben auf verfchicdene Dinge gerichiet ge-
wefern. Sy evblicEte von folchen Unternehmungen eine ganse MNei-
Be, die bis auf unfre eiten ging,  Bey einer genauen 1nterfu-
dhng derfelben traf idh aber nur eine eingige an, die dem Ldechfel
der Jeit nicht untermorfen war, Die Dauer Der itbrigen jeigte
{ich bald anfehnlicher, bald Eitrger, Bey den mehrefren faheid) foft
allemabl das Ende, wenn id) den Anfang Eaum evBlicket hatte.
Diefe TWahrheit tvied mich an, ihren Grund audsuforichern.
{tnd wem miffallt von Shien, Verehrungsroimdige Brudety
viefer Trieb?  Edle Glieder Der vollfommenfien Kunft! fin-
ven Siemeine Demithungftrafbar?  Tadeln Sie diefelbe wenn
idh Bejeuge, daf mich Diefes Befonders dazu gereiset, daB iy nug
-~ Bey unferm preigiwitdigen Orden die Beftandigleit erblicfet,  Ve-
founderung und Hodhadbtung unterftiibten mein Nachdenten. &8
ftellten fich mir die BVoryiige unferer Sefellfchaft in hrer Grdfe
dar. Sy forfhte, und fand ungablige Worvechte, die berfelben
allein eigen find,  Unter folchen jeugte Befonders die Datter von
ibrer Wollfornmenbeit, Die evften Jabhre unfever Telt gaben miv
fhon cins anfehnliches BVerzeichnifi von erhadenen und weifen Bor-
gangern, die, mit veveinigten Krdften, die Stuffen su dem Sipfel
unfrree Qunft hinangeftiegen.  Die folgenden waven hierinn nod)
fruchtbarer,  1Ind die iigen Tage Dereifen diefes mit unsahligen
und gefeiligten Crempeln.  Dreymahl beglinckte Junft!  Un-
fehagbaver Orden! . Dein FBopl vubet auf unbemegliche @!au;
. 413
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fen!t it wanfeft nicht! Deine Beftigheit widerftehet alles
SdhicEfalen! D prangeft mit einer ununterbrochenen Daner!
DU bliieft ewig!  Worauf grimdet fich aber Diefes Borred)t dee
edlen Sreymaurevey, Hodyftaefchaste Brider? Dev hobe
ek, die gropen Abfichten, Ddie rubmipiedigen BDemithungert.
fchienen mir folches anfanglich allein ju entdecFen. Wie id diefes
aber it eine veifere Ueberlegung jog: S0 fabe ich, daf die beftesnt
und vortheilhalteften Abfichten vieler Sefellfchaften ihren gleichivohl
allein Feine Veftandigleit jumege gebracht.  Jeh) wandte mich Dess
fall3 ju der itbrigen Defchaffenheit devfelberr. b betrachtete be:
fonders die Glieder unfers Ovvens,  Hier evblicke i) nodh einer
Houptgrund diefed WVorsugs, Die Hebereinftimmung der Theile
giebt einem Dinge unfireitig Rollfommenheit und Dauer, Die
Uebereinftimmung Ddever, die fich unferer Eoniglichen Kunft geivid-
met Haben, jeigte miv alfo ¢ine unerfchdpfliche Quelle ihres Bor-
vechts in diefem Stirce,  Jch fand aud), dap die lingleichheit dew
Gsemitter den lintergang der mebrefien Gefellfchaften gemivfet ;
paf fie cine Mutter dev Uneinigheit fen; DaB ihr der Fall und die
Treming dever mitfie bepgemeffen toerden, die fich jue Erforfhung
ober Grreichung cines gewifien Swed's verbunden haben. Bey
ung, Edle Jrepmaurer, ift ein folcher mwidriger Sufall unmbg:
fich, Wiv diwfen die Jevftdrung unfers regelmaBigen Doues nicht
Befovgenn.  nfere vefte Arbeit wird purch die genauefte Lebevein-
frimmung der Triebe unfever Seelen unoufldslich, Unfere vov
theilhaften Gefchaffte erhalten durd) fie Fortgangund Grdfe.  Wie
find gliickfeiig ohne Wedhfel. Nn diefer Defchaffenbeit unfever
Werehrungsrourdigen Junft fieget cine unividerfprechliche Lakhr=
Beit.  Sie ift von dem Wehute, daf fie und Epre macht,  1nd
ihre Wichtigeit fodert von mir, dap ich fie Heute yum Vorrourfe
erivable, nach meinen Pflichten davon gu veden. €8 it diefes
Fue allein edle Seelen Fonnen wahre Frepmanver feyn.

" dh exbitte mir von Shuen, Geneigtefte Bruder, 2B
Sfyve Giite miv fo viel Jeit _cinmubme, daB ich diefes grimdlich ?ez
‘- 2 toeifen
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weifer Eonne,  Mein Unternchmen tofiwde tadelbaft fepn, mwenn
ich in den Gedanfen fHinde, daf fo viele voeife, evfabrne, und
befahree Brider von diefer Wabrheit nid)r uberfithret wdrert.
©0 ungevedht find meine BVovftellungen nicht,  Sie find ja SelbfE
bon diefem Satie und von unferm vichtigen Baue Devfpiele, BVa-
ter, Saulen, Unterhalter, BVerpfleger,  Mein Sweck ifF allein,
durch diefe meine itige Defdhdfftigung an den Tag su legen, daf
i) su benen Bervichtungen nicht ganglicy ungefchickt fey, mwelchen
Cie midh vorgefetiet haben.  Kdnnte ich Shnen indgefamme hicr:

bep die Empfindungen meiner Seele darlegen, die it aus mir re-

Den woerden: I hatte gemwiB ein geneigtes Urtheil von Shnen su
Doffen. - Jndefjen follen Sie dennoch meine NRichter fepn: indem
ich mich langft Shrer Gite ganylich fibergeben Habe.

. Sie werden miv mit NReht auflegen, Hochftgeehreefte

;‘Brizber, baf i) Jhnen suerfi meinen Vegriff von emer edlen
©eele darftellen folie; weil das BVorurtheil und die Neigungen dev *

Menfchen demfelben beftandig ungleiche Grensen feben.  LWer bep

einem cingigen Berfahren devgleichen Triebe blicken I3, die edel

Eonnen genannt werden, der feget fich fogleich in der JahI der edeln

Seelen oben an. v gedenfet nicht, dag alle feine BVervichtungen
Diefer eingigen gleich feyn mitfien, 1o ev folchen Plas verdienen
will.  Er fchmeichelt fich felbff. v nennet feine verwerflichen Nei- ‘

gungen grofe Cigenfhaften. Die Eigenliebe wivfet bey thm un-
vichtige Begriffe von dem Edeln und Unedeln, Ler aufdiefe Art
edel iff, der Bleibt ju unfever Bautunft ungefchickt.  Eine einjige
gute Handhung, wodurd) Jemand alle feine nbrigen Thaten in Yn-
feben fesen till, macht ibn ju Feinem wirdigen Mitgliede der Frep.
maurer, €3 milffen fich diefelben indgefammt gleichen,  Die be-
ftandige Neigung su allen Tugenden jicvet eine edle Seele,  Eine
ungeheuchelte Sehnfucht nad) der Glitckfeligheit ift ibr fhdabar.
Hierbey verfallt fie niemahls auf Cafter, oder Kleinigfeiten,  Sieiff
ibren Ceidenfcbaften nicht untevthan,  Sie vevehret die Vorfehrift,
toelche fie Die Matur und ein verniintiges Nachdenten ehret, 6{;@

belei
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Beleidiget Feitte vont denen Plichten, die fie dem pollFomtttenflen 9es
ferr und ihren vorgefeten Hiuptern {hulvig iff.  Sie findet et
was Grofies darinm, fich gegen andre Menfchen ald vedytfchaffene
Biwger it beweifen.  Sie halt fich perbunden, deven IBohl ju ver=
gedffern.  Sie fudet ein Lergnitgen in folchen Handlungen,  Sie
treibet fie mit Cifer,  Diefed find die Cigenfchaften einer edlen Seele,
. 2as ich durch wabre Frepmdurer verfehe, Verelrungss
tourdige Britder, foldhes wird Feiner Crflarung bediicfen. b
ftelle miv, nach meinem untrieglichen Begriffe von echten Brivern,
folche edle Geifter vor, al8 ic) eben 6o die Chre habe, in diefer
preidivindigen Gefellichaft um mich ju feben.  3ch betrachte jus
gleid) die weifen Stifter unfers hohen Ordens, und die, weldhe dens
felben fo eifrig fortgepflanget und verbeffert haber, Qiefe ausges
fuchtens Manner febe icl) insgefamme mit einer TWitfenfehaft befchaffe
tigt, deren Ausibung ihre VollFommenheit duvd) richtige Stuffers
eebalt, weldhe fie theils fchon erftiegen Haben; theils aber durch
abgemepjene Nachahmungen su erveichen trachten, Hierbey geigens
fich Furcht und Ehrevbictung, und die Licbe verbindet fich mit de
ewunderung ouf das genauefte,  Ein eifriges Beftreben und die
forgfaltigfte Aufmertfameeit meffen den Grund unferdrichtigen Gse-
baudes auf das vollfommentte ab, und Bierdurch werden die Fehle -
gritte der Arbeiter bey deffen Auffiihrung vermicden, Diefe Wif:
fenfehaft echalt eine ausnehmende Pracht undp TWiirde durch IWeigs
beit, Alterthum, Crfindung, Schbnpeit, Veftigteir, Stirfe. Sie
grimbdet fich auf ein Tohl, das uns die Gottheit gefchenFet hat s
bas allen Menfchen unentbehrlichift,  Diefes beftimmet thr Wefen,
Oiefes genieffen wir mit Ehrfurdht,  Diefes bepdrdert unfre Gliicks
feligbeit in unsdpligen Fallen,  Diefes exhdlt unfern Mubt bey al-
fen widrigen SchicEfalen.  Diefem haben wir 8 ju Danfen, dag
mwir unfer Glitck mit unverdnderten Sinnen fragen, Diefes seiget
uns andre Gegenden, wenn uns diejenigen haflen, 1o fir gegen=
wartig find,  Diefes Hat feinen Cinflup in die GliicEfeligEeit und
LWohlfahre aller Vdiker,
b3 ©o
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S0 geredht 1nd edel unﬁ'e Ednigliche Kunft iff: So fchagbar”

und. grof iff auch die Avt, wie wir felbige ausnben.  Haben wie

uné nicht verbunden, metne Brirder, mit veveinigten Seelen ju-
avbeiten, und nach der Vollformumendeit unfers Swecked juftreben?.

Palten wiv und unter einander niche fi einen Houpteheil unfers
Wohlergehens 2 Empfinden tiv nicht die Sifigleit unfever Freund-
fehaft durch einen dfterd fviederholten Nmgang? Byefisen wir

nicht die Cigenfehaften vollfommence Freunde?  Stimmet nicht.

Hery und PMund bey uns i’thrgin‘? Sertrennet je.mab[g; eine ab-
iechfelnde Licbe unjer Bundnif?  Diwfen wir nicht ficher das
Snrcrfie unfers Hergens gegen einander auffchliefen?  Erforfchen

soir nicht mit Dehutfomeeit unfre Gemitter, ehe toiv sudiefer Freund-

fhaft gelangen 2 Serveiffet jemahis ein Miptrauen, oder ein Avg:
wohn, unfre Verfnupfung?  Suchen wiv nid)t ;necbfe[ziw’exfe }xnfge
G litckfeligheit subeforgen?  BVerfagen wivuns eine Gefalligeit, die

tugendhoft it 2 1nd eben diefe edle %lt{éﬁ61lng 11:1(§rcv Plichten und.
vichtigen Avbeit erhebet uns unendlich uber alle i1brige Sefellfchaftert.

Sie sieret ung, Sie fchitget unsd. Sie veremviget uns. Sie bgmei&t;
Daf nichts, als edle Seelen, wabhre Frenmaurer feyn Fonnen.
Stellen Sie Sichy, Hochaeehrtefte Bruder, einen Men:

fcent vor, meldyer die Pflichten, die ihm das Cefes der Natur.

aufleget, nicht Eenmnen 1will; welcher das Schandliche von dem Edelin
nicht unterfcheidet; meldyer feine GlircFeligheit in Caffern fuchet :
Stellen Sie Sidhy cine folche unedle Seele vor: Sie werden fogleich
fiberseugt” fepn, Ddaf bdiefelbe einem twafren Frepmaurer fchnu-
firacEs entgegen frebe.  Jch wifite nichts, welches einen Lafterhaf:
ten ecmunterns Ednnte, unfre Befthaffrigungen, die auf die wabre
GslircEfeligbeit gevichtet find, su ibernehmen. Seine Leidenfchaf:
ten befehlen ifm das Gegentheil.  Cine Avbeit; die jur Sattigung
feiner Begierden nichtd beptragt, iff ihm gebgﬁtg. 1nd elche
Bemwegungdarimoe follten ihn verbinden, nodh) uberdem eine unjer-
trennliche tugendhafte Freundfehaft mit und subalten? . Sie wer-
Dent ¢8 gutigft bemerfen, tenn id) aus dem Schivarm dev gggtc;
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haftent einige in ihrer DIdFe darftelle, weldhe diefe Lahrheit befta-
tigen. b soill nicht oon folchen Menfchen veden, bep selchen
die guten und.bdfen Neigungen wechfelsocife die Hevvfchaft haben.
Die Gemiitsbemwegungen ind nur da allein beffandig einerley, wo
die Bernunft den Septer flhret,  Wie wenig find aber immer die-
fer teifen Vefehlshabevinn unterthan?  Die Menfchheit halt ihre
BVorfchriften jumweilen fitv gar su firenge.  1nd dfters bricht ibre
Uebereifung den NRegimentsftab, den fie nachher mit Ehrerbietung
Fiffet.  Sychy vede i6t von folchen, die den Laftern ganlich ergeben
find; Die ihnen iederseit al8 ihren Leitftepnen folgen.

Dout erblicfe ich cin Gefchdpf, das deffen gittiger Urheber
stoar mit einer verniinftigenSeele gesievet hat; welche aber nicht wakhr-
sunchmen ift.  Die eitlen Neigungen haben diefelbe ganslich unter-
ouictt,  Diefe pflegen und mweiden den Kbdrper aufdasforgfaltigfte,
Sie fleiden und betten ifn, tie die Javelichbeit e8 befiehlet, Sieftil-
Ien die Eitfternheit der Kehle mit den Foftbavfien Speifen und Getvan:
Fen. Sie erncuern und vermebren die Neisungen und Lirfie alle
Augenblicke; damit er niemabls gefattiget werde. AWie Fann ein
folcher Menfch die Pflichten unfever Junft erfirllen?  Seliebtefte
Brider! Was foll ihn dagu antreiben?  TWas foll ihm Fabig:
Feit und Krafte dagu geben? v tweif jo nicht,  worinn die Glick:
feligFeit, die wahre Glirckfeligleit, beftehet,  Cv folget denen Begier-
den, die hn erhien, obne leberlequng.  Ras follte b alfo be-
wegen, Defchafftigungen ju {(bernehmen, die feinen Trieben hin-
verlich find 2 Sein fauler Wanft wird fich nie bequemen, die
Stuffen ju unferm Boau mit Cuft und Hurtigkeit hinanjufteigen,
Seine citle Seele wird die Bemiihung flichen, die Ridhtigleit, die
Ordiung, die Kunft, die Gegend, die Jahl ausjuforfdhen, die
uns SRohlergehen und Rubm in allen Theilen der Lelt davveichet.
Wesmegen follte ¢v fein. Gedachtnif, fein Nachdenfen auf folche
Wiffenfchaft wenden, Die den BVerftand aufflavet; die yu.der Ere
Fenntnif und ju dem Genuffe vermmftiger Wabrheiterr und. ¢dler
@iiter leiter ; die aber ben wollifigen Korper nicht vergnirget ?wl%z
‘ ; ¢
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welche: Freundfchaft widen wir endlich vor i st Hofferr Haber,
da er Feine andre Freunde Fennet, al3 die, mit welchen er Lecterbiffen,
Spiel, Schery, citle Ciebe, und luftige Stunven theilet.  ABietwvenig
ift alfo ein Wollirftiger ju cinem abren Frepmauver gefehickt 2
So geht ¢8 auch mit dem, defjen Grundgefes ihm befiehlef,
viel ju paben. Er fammlet; er fcharet; er loufcht; er finnet: er:
vennt; ev fdhvist; er fhvakt; er ligt: er bungert; er durftet;
er wadt; er feufsts er saplt; er fimfehe; er forgt,” Diep find-
feine Bemithungen; dieg find feine Sunftgriffe, feinen GoloEum:
pen ju vergrdfern.  BWon diefen Befehafftigungen Elteger ev Feinen
Augenblict ab,  Diefe Triebe fehicken thi in den Bauch der Erde;
fie Ubergeben ihn der wilden See; fie Fleiden ibn in alte Lumpen ;
fie versebren ihn; fic ranben thm die guten Seiten; fic machen i -
su eimem Scheufal. Nt viefer Nievertrachtige aljo fahig, unfre
unft su verfidrfen?  Wiwdve er nicht evsittern, wenn er die
Pflichten echter BDritper iibernehmen follte?  I3ie Ednnte ev fo viel
Seit gewinnen, unfie allgemeine Sprache su lernen? a8 follte
i veigen, diefelbe geindlich gu faffen, und nach dem Rubme der
Woblredenbeit in derfelben suftreben?  Iiude er nicht mit Fuvcht
und SchrecFen arbeiten, und unfer Gebiude unformlich machen 2
Die Angft witwde ihn verhindern ;. Die Arbeit richtig abjumeffen.
Die Sorge witrde ihn beftandig erfehiittern, Dag die Ruber ihm in- -
deflen fein verfehloffencs Himmelveich fteblen mdchten.  Er wiirde
-~ folglich unfre Gefthaffte fliehen, unbd fie KleinigFeiten nennen; mweil er
die wahre GlitcFfeligeit nicht Fernnet, und weif fie feinen Kaften nicht
fitllen.  1Ind ie wide e8 mit feiner Freundichaft ausfehen? Er
1oitrde biefelbe auf denBefis vieler Gitter, und aufdic Mittel grinder,
Die ihn dasu verbelfen Eonnten,  Gr wirde Deteug und Siff sum
Grundelegen,  Er hat nuw einen Freund : Das todte Ers. Diefem
verfagt v Eeine Plicht, Er berpfleget b, Er liebet i, Er pergdt-
tevt thn.  Andre Freunde fucher und Fennet er nicht,  Kein Geise
bals Fann alfo ein waprer Frepmaurer fepn, :

€ben fo 1wennig Fann diefes dem Menfehen eingerdumet werder, »
2 . der
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- pee felbft bey fich folche Vorrechte angutreffen bermennt, die ibn fo i
fiber andeve erheben, Daf et fie mit Bevachtung anfiechet.  Diefer anf-
gefchivollene Geift verehret die feltenftenBortige bald in feiner Seele,

Pald i feinem Sdeper, bald in feinen dufferlichen LimfEFanven. v hal
fich allein aller Avten dev SlivcFfeligbeit windig, e fHivset andere,
umgrof putoerden.  Die Mifgunft macht ihn unevtrdglich,  Pevfo-
nent, welchen die Borficht einen ausnehmendenBorzug vor ihht evthei:
fet hat, halt er fich Eaum gleich.  Die, welche vo fetrem Stande find,
fiehet eral8 feine Knechtean,  1nd gevingere, ald er, sahlet ev juden
nichtsmiiedigiten Gefdhdpfenr.  Ev wird fich alfo nicyt gefallen laffen,
i unferer perborgenen Kunft ein Lehrling suwerden ; andere nachiu
abmen; die GSrinde unfever Wiffenfchaft mitHodbadytung su verneh:-
men; feine LnfabigFeit su befennen ; und foldye Dinge su treiben, die
feiner ftolyen Cigenlicbe widerfprechen.  Gelicbten Brirder, wenn
wir ihm hierbey dieNRegeln einer vollEommenenFreundichaft abbilber,
und folche ju feinen Pflichten feben wollten; er wiwde gemwif fein auf:
geblafenes Herze durd) BVevachrung verrahtenr,  Er wiwde unfern
 firffen Brudernamien fir etwas niederteachtiges halterr,  ESwinde
ibn fchmergen, wwenn thn Fein Vorsuginunfern Vevfammlungen vow
~ Den fibrigen Glicdern untevfchiede.  Er witrde es fich sur Schande
rechnen, wentt er aflen wahren Frepmauvern auc) auffer denfelbert
§HdflichEeit, Ciebe, Bevtrauen, Dienfte, und die iibrigenFreundfchafts:
pflichten fchuldig mave,  TBie Fann cin Hochinittiger alfo den 1wab-
ren Frepmaurern bengesablet erden?  Hnedle Seelen! Berad):-
tungsidige Menfchen ! Eudh fehlet ein Herge, das rirrdig ift unfer
F3efen su Fennen! Eudy fehlen alle Triebe, die cinen wabhren Freye
maurer gliicEfelig madyen! Eine gleicheBefchaffenbeit hat e8 arch mit
~ allen{ibrigen Cajterhaften, meine Bruder, weldhes cinem Jeden,als
-~ eine natiwfiche Folge, in die Augen fallen wird, '
: Wir wifjen audd) iberdem, daf die Verfehiviegenheit eine unferes
Haupteigenfehaften fey, ITBirwiffen, dafunfre Kunjt nicht allgemeirt
fepn Ednte 5 weil diefed ihre Sufamenfitgung aufldfen und die Srund-
faulenunfers Daves umreifien wwitede, Wi wiffen folglich qucﬁ,,ba;;'
¢ au
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aus diefetnt Grunde Feine unedle Seelen wahre Frepmdurer fepn Ebn-

net,  Urtheilen Sie Selbft, Edle Vrirder! Was foll die Byut

der Lafter, welche die Befehle und die Gevechtigleit dev unendlichen

Gottheitnicht vevehret, was fOIl diefen verblendeten Schivarm perbin:-

Dem, verfchiviegen jufepn?  Fiwde nicht ein Wollfiftiger,cin Weid)-

Ting unfre erhabeneKunftumeinenQui verrahten ? I34ide ein Gei
3iger unfre Wiffenrjchaft nicht um baaves Geld feil haben? -~ Winde

nicht ein Stoljer unfer Wefenum eitle Ehre entdecken? 1nd widen

die Ubrigen Cafterhaftenihnen nidyt inggefamt nach ihren Ceidenfchaf:

ten hievinn folgen? Jhr alfo nur allein, ihr edlen Seclen,ibr befiet nue
folche Cigenfehaften, welche euch ju wabhren Beivern machen Fonnen !
- Diefer ricytige Sas, EDle Freymaurer, befehimet unfre aus:

{chrciffendenSeinde,und widerleget unfre vernimftigenGegner, Oer
Neid und die Einfalt hat hidher gegen 1ns mebr alg eine Schaar ange-
fithret, Die ung an allen Oveen und 4 allen Seiten mit betfienden
©dhmabfchriften, mit fpibfimdigen Stichelveden, mit groben g
dricFungen, mit Bdbnifchen Geberden, mit fchanviichen Defehuivi:
gungen, ja, mit ungabligen unedlen Iaffen angegriffen- und ver-
folget haben.  Oie lrfachen ihrer Feindfchaft haben fic in.ihren
Tafterhaften Tricben und in gewiffen Vovurtheilen gefunden. - Nie-
mal$ hat die Liebe sur Wabrbeit und sur Tugend diefes von Hnen
gefodert.  Niemald hat unfre Junft durd) Veleidigungen ihren
Hap auf fich geladen,  Dennod) hat ihr heimtiickifches Gemitte
ung auf taufendfaltige Avt gefranfet, Sie haben fich mit Eifer
angelegen fepn laffen, uns als die ftrafbarften Menfchen abjubilden,
Sic haben uns al8 Feinde der Rube, der Tugend, UNdDEL wahren
AReligion gehahig ju machen gefucht,  Valp haben fie ns 311 folchen
Staatdmannern gemadht, die den Untergang und dag Berverben
De8 Baterlandes jum Votwurfe haben. - Bald Haben fie die Japr
folche frevelbaften Silinder mit unsd vermehret, weldhe Die fvefentli-
che Gevechtigbeit vormals mit einem Stury von Feter und Sehe:
fel aufgerieben.  Bald Haben fie ung die wunderbare GefchicklichEeit
bepgemeffen, ¢ine neue abentheurfiche Religion ju erfinden, und Loun:
derdinge
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perditge 41t hafcherr.  Dald Haben fic unfre Ednigliche Iiffenfchaft
mit Den Namen von Tandelepen, Poffen, KleinigPeiter, und devglei-
chen [acherlichen Denennungen belegt,  Diefes alles haben fie ver
AWRelt als umviverfprechliche Tahrheiten anfgedrungen.  Juiveilen
Baben fie gar den Fibnen Entfchiug gefaft, einen Deiveis davon 4t
fiihren.  Hierbey Haben fie unfre BVerfchmiegenheit sum Srunde ge:
legf, und fo geurtheilet: Dafidasjenige etwas frafbaves fepn mitffe,
weldhes man im Vevborgenen ausibet, Duntle Seelen! Teidifche
CGemitter ! E8ift unndhtig,eure thbrichten Mepnungen su widerlegen.
Die Teigheit fichet die BIdBe derfelben gar ju leicht, €8 ift fol=
che auch yu mehreen mablen von wiivdigen Mauvern aufgedeckt
orden. b Fdnnte daber gany gerubig und ohneEmpfindung eure
Ihorheit veclachen,  Dennod) aber veget fich eine gedoppelte Leiden-
fchaft in meiner Seele,  Michrithret ein gegritmdetes Miileidert mit
euch. ~ Guve unedlen Triche und euve infalt wiven foldhes in mix,
nitd fodern, Daf ich euch ohne Werftellung Cicht in eurem Berftande
und einen vevbefferten IBillen anminfchen mup, €8S wechfelt aber
daffelbe mit einem gerechten Cifer ab.  Iie iff e8 mdglich, dafibr
von Dingen Urtheile fallet, die euch ganglich verborgen fmd? Ja, wi¢
iff es mbalich, DaB ihr fo nicdevtrachtig dDavon urtheilet?  Aie unge-
vecht iff euer BVerfahren nicht ? IBie Eonnt ibr fo blindlings eine fo ed-
le und erhabene Wifenfchaft verdammen ?  Tie Ednnt ibr glauben,
vaf o viele ausgefuchte und seife Manner mit Euff und Eifer folche
Srevelthaten ausiiben follten, die ihnen die wabre Glirckfeligeeit auf
etvigranben? Sdliefien wiv nicht die Veradhter des HdchitenIBefens
oon unferm Orden aus ? Bleiben die wahren Brider nicht nach ih:
vem Cintritte eifvige Anhanger der chriftlichen NReligion? Haben wie
uns jemals der Gietwalt Dever widerfeket, oder ihre Macht getadelt und
perfleinert, bie Ebenbilder ded unendlichen Bebervichers Jind, dem alle
Giefchdpfe gehorfamenmitfien? I3ie Edunt ihr ench vorftellen, daf det .
allecheiligfte Schbpfer und Crhalter aller Dinge unfre vidytigen und
fihdnen Gebaude fo viele Johrhunderte wiwde ethalten haben, wentt
fie 1 Wohnungen der Tolluft und der Cafter iberhaupt aufge@tbrg& ,
e g e
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wiren?- WieFann etre FrechBeit fo et gehert, dafibe die geheiligen -

Haupter, die die Jahl unfever Vrirder verftdrfen, o pbbelhaft anta-
ftet, und ihnen die Ehrurcht verfaget, die ihr ihnen fchuldig fepd 2
Glaubet if etrwan, daf eudh dieGerechtigleit nicht su:BVerantivortung
und jur Strafefodernfdonne?  Unddu, unendlicdher Stifter unfers
SERerfS! der du unfever vernimftigen Secle cingepraget haf, an die:

fem BDaue mit Sovgfalt und Eifer ju arbeiter; der dut denfelben -

tev(titeft und vollfommen machft; du felbfF wivft vesfalls gelaffert,daf
du den Menfchen Aege geseiget haft, die fie suv Gliickfeligteit fithren!

Diefe Lnbefonnenen, meine BVruder, ftellen an uns ein Depfpiel der

erften Seiten der Chriftenbeit dar.  Die vadhgierigen 1nd benebeltert
$Heiden verfubhren eben o mit den erfien Anbhangern desd wabren Glau-
bensd,  Sie fprengten vonihnen aus, daman ihre heiligen BVerfamm:
Iungen mit Raubern, Vervahtern, Mdroern, Sodomitern und aller-
fey SchandlecBen angefillet {ihe, und dag fic daher berechtiget waren,

fie von Grund aus ju jerftdren und ju vertilgen.  IWir haben alfo ei-
nen widytigen Bewegungsgrund, mit Gelaflenheit das Witten der.

Hnbilligbeit und der Unvernunft ju eedulden,
* Aufler diefen rafenden Feinden unfers Ordensd, Seneigte
Briider, haben fich aud) foldye Segner gefunden, die uns mit Be-
{theidenheit Einmirrfe gemacht haben, und welchen wiv verpflichtet
find, ifre Jweifel aufjuldfen. €8 haben mich aber andre edle
DBrier mehrentheils diefer Bemithung iberhoben; indem fie und
auch gegen folche Manner bindig das Wort geredet haben.  Mein
bisheriger Vortrag wird ihnen auch in den meiften Stircber den 1n-
grund von dem eifen, was fie uns sur Caft legenwollen. €8 blei-
ben miv nuv dicjenigen Jweifel jur Widerlegung itbrig, diebefonders
meinem audgefuhrten Sabe entgegen ju ftehen fheinen.  Edfragen
unfee gelehrten und befcheidenen Gegner : "IRarum wir unfre Wifs
fenfehaft nicht allen Menfchen mittheilen, wenn fie edeliff, und wenn
fie vie ©lickfeligfeit befdrdert? 1ind, ob wir nicht dagu verpflichtet
find?  Wenn diefe Manner unfer erhabenes Wefen Eenneten; fie
windennicht [0 gedenfen.  TRiten fie mit Ueberjengung, swie miré
: Da
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daf daffelbe nicht jugleich von dev gangen Lelt Eann genutiet werden
daB unablige Menfchen 3u unfever Avbeit ungefchicft find : Sie wiir:
ven unfre Verfchiviegenheit billigen und hochfchasen. €3 fodern audh
ad Recht derTatur und dieOffenbarung nicht von uns, dafwie unfes
redBiffenfchaftenundBorsiige allgemein machen follen.  Sieverbies
tenuns folches vielmehr, wenn uns ein Tohl dadurd) entjogen 1ivd.
Bir haben alfo den unveranderlichen Entfehlug gefapt, verfdhroiegers
sut feon,  Diefed ift uns jum Gefese gervorden. Esveiget uns auch
Fein thdvichter Stoly sum GSegentheile,  Unfre Kunft foll unfeve hre
nicht vevgrdfern.  IBir fuchen uns nicht duvdy fic in Anfehen su feben.
Bieltoeniger wollen toiv Wucher damit treibenr, IRt gefellen und
anch nicht denen bey toelchen ihresTBeisheit eineLaft ift : welche platen
woiteden, wenn fie diefelbe nicht dffentlich darbdten ; und weldhe fich of=
terd mit einem Koenchen o hevvorsiethun fuchen, als wennfie gange
Schentrens voll gefammlet hattern.  Dte Menfchest find attchin Anfe-
Bung ihrer Vervichtungen und Semitter gar ju unterfchicden, Oie
Arten der Mittheilung witeven fich alfo 3u febr haufen; fie wirden
uns surLaft erden ; fie witeden Gelegenbeit geben, die Sefehaffre un=
ferd Devufs suverfdumen, weldes gegen unfee Pflichtenift,

Qer andre Eintourf, den ich vermubte, ift diefer, dap atich ntee
den Frepmanrern folche Pevfonen besmerft werden, die nicht allemalin
ibren Handlungen ein edles Gemiite an den Tag legen, und dieihren
tavelhaften Neigungen it Jeiten gehorchest.  Jeh 1witede gemip et
was unpernimftiges unternehmen, wennich behauptes twollte, dap die
wabhren Frepmaurer von allen Schivachheiten gereiniget toaven. Oie
UnooliFommentyeit der menfchlichen Tugenden Jeiget fich foroll bey
ibnen, al8 bey den 1ibrigen Menfchen, DieRegungen der Seele ftim=
men bep ibnen gleichfall8 nicht beftdndig s eittem Sieck itbereint, h
fien fehlet bftera die CinbelligFeit dev Begierden, Dennoch aber wer:
den fie tiemals ein Toblgefallen an ihren unedlen Unternehmungen
Bey fich) BlicFen lafen. Sie werdenibre Uebereiltingen und Neigunger
fel6ft tadeln. Sie werden aud) ju FeinerSeit gegen diePflichten unferer
Sunft, gegen die Ehrbarkeit und gegen die fibrigen zugenbenbba[&
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oelir, foenn fie in unfern WVeefammilungen {ind,  Sie werben eine .
foldhe Verfafjing ded Gemiits i denfelben darlegen, die jur wal)-
ven GlicEjehgfeit fubret, s fiehet alfo mein Saf audh) bey diefer
Eintourfe unbereglich.  Oasd Wefen unjever Avbeit wird audy da- -
purch nicht unedel. 1Ind eS8 bleibt einfolder Mauver dennod) ein wah-
ver Druder : So wie ein Frommer wegen eines Fehltritts nicht gleich.
den Gottlofent bepguzahlenift, wenn er fein Verbrechen erfennetund -
nmibilliget.

C Sollten aber diefe Gegner meinem Vemweife folche Menfchen
eitgegen fesen ollen, die jivar inunfern Orden anfgenommen wor-
den; die fich aber nachher den Laffern vdilig fibergeben haben; die .
folglich uniwiiedige Glieder der Maureven find 5 die nur eine bloge Vye-
nennung mit uns gemein haben: So bejenge ich aufdasd ernfthafte-
fte, Dafi wir folche fite Eeine twahre Vritder erfennen; dafuns ihr BVer-.
Balten gehdBig fep; daf wir fie ganslich von den witrdigen Britdern
abfondernt; daf fie al8 Jrrivifche unter den helleften Fackelnundald
Cufterfcheinungen unter den groften HimmelsForpern angefehen fer-
Den, Die nur eine Eurge Jeit einen Schein von fich geben, die aber eiligff
wicder verfchivinden., €8 bleibet alfo den edlen Seelen allein dasd |
Bovrecht eigen, daf fic wabhre Frepmauver fepn Ednnen,

N vermuhte auch noch von dem fehvnen Gefchlechte einen Ein:
sourf, meine Verider, den ich mitaller Hochachtung annehien und
Beantworten muf,  Oie Feind{chaft der Schdnen wirrde uns gar ju
empfindlich und ju nachtheilig fevin s Sie winwde unsd vas Glirck ent-
veiffen, welchesd uns ihre Freundfchaft bisher gefchentet hat. Jch halte
mich Daher verbunden, derfelben vorsubeuigen, und uns eine uNveral:
derte Suneigung von denfelben ju erbitten, Sie wwerden vermuht-
lich fragen, Ciebenswirdige Schonen, ob ihnen durdh meinen ausge-
fiihrten Sas nicht indgefammt eine edle Secle abgefprodyen werde?
Ny habe bemvieferr, daf edle Seclen wahre Frepmaurer fepn Eon:
nen; e8 ift aber auc) eine veftgegrimndete I3ahrheit, Daf dem Frauen:
simmer Uberhaupt der Eintritt in unfern Orden vevfagtiverve, €8

{theinet folglich davaus su flieflen,daf wir fie nicht flie edel halten. e
neigtefte
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neigtefte Gdnnerinnen! wenn wit fo gedachten: So wdren fie bevede
tiget, uns mit Qevachtung und Feindichaft ju beftrafen, und uns von
eiten ausufdhlieffen, welche ihyre Gerwogenbeit glucblich macht,  Allein
folche finfteve Geifter ditvfen fie in unfever Sunft nicht vermubten. Aie
toifen gar ju wohl, Daf die beitere und cdle Secle vicler perehrungss
fourdigen Kmder fehr oft den dunfeln Geift der Manner befchame,
ARiv verfanmen die Pfichten nie, die uns befeblen, fic volifommen u
perehren.  YBiv empfinden die javetlichiten Tricbe fur fie.  LBiv wine
fhen Daber, dag dag LWefen unfers Ordens, der Verdacht, die lible
Nachrede, ihre eigne Frepheit, und andre Umftande mehr evlauben wolls
ten, unfre Berfammiungen mit dev Anmube, der Schdnheit, Dem Neite,
und. der Munterbeit Des unfchasbaren Gefehlechts ju gieren.  LCie
winfdhen uns dicfes Vergnirgen mit Sehnfucht, mit Empfindung, mit
Gifer. ~ Qlicin wiv diefen ¢8 nicht hoffen.  Die angefirhren Berbins
derungen Eonnen auf feine LWeife gehoben werden, und bevauben uns
dicefes Hdchftangenchmen Gutes befiandig.  Sndefien, holde Freundins
nen! finden fie bey ung Hevyen, die nichts, als Hodyachtung und ¢dle
Sriebe fir fie Fennens die Fein Schickfal vevandert, o lange wir 0¢s
Namens wabrer Frepmaurer wiudig find,

Diefe Gedanfen von unfern Feinden, Gegnern, und Gonnerinnex,
flibren mich auf unfre Sreunde und Gduner, die yvar in unfern preig=
irdigen Otden nicht anfgenommen worden s die aber durch billige Urs
theile, durch ihre Vorfprache, duvch cine edle Juncigung, und durdy
Schuts und Deyftand darthun, daf fie vernimftig denfens Da fieu den
edlen Cieelen gehbren.  ABir muften den Undankbaren gugesablet wers
e, roenn it ihrZ3ohlwollen nidyt hochfchagsten,und wenn wivuns ibnen
nicht u allen Gefalligeiten beveit und perpflichtet finden lieflen.  Weife
Hiupter! Eolen Freunde! e werdet niemabls eineniwabren Treys
maurer anteeffen, det eure Geneiatheit nicht verehren, und dev fich nicht
Gelegenbeit romnfchen 1wird, euch feine Dantbegierde darlegen yu Ednnen,
Sl werdet aber audh niemahls einen echren Druderunfevet Junft fehen,
Der euvet Gunft unwidig ware, und der diefelbe mifbraudhen und peis
{chersen oird, Diefes fireitet mit unfernPflichten, Diefes etlauben dieCiz
genfehaften edler Seelen nicht. Diefes verhindert unfer erhabenesIBefens

1nd diefe edle FBabrheit, Geliebtefte Briider, diefe Gigenfehaften
toabhrer Greymauver, Diefe Stugen unferes eroigen Dauer, diele %ettmc?;
A
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tungder Bollfommenbeit unfers Ordens, twirket in miv die sartlichftenBes
wegungen meinet Seele.  Sie vevftarket meine Ehrerbietung. Siemely
vet meine Hochadytung fire die wahren Glieder unferer unft.  Sic ernens
ert meine Licbe.  Gebeiligte Driider! Yeife eberrfcher! ich Fann

meine Regung nicht bergen, oomit ich Luch ewig perehren werde, Die -

groge Seele, die Luch verehrungswidig macht, Das edle Gemitt, das
£uch ber unzablige Nichtsrondige erhebet, diefer Geift macht Euch ju
wabren Sreymauvern.  Er feset Euch ju unform Schuse.  Er fehenfet
uns in Luch Rube, Vertheidigung, Sidyerheit, oblergehen, prachtige

'Gcebande, grofe Wiffenfehaft, Gliick, Ehre,  Nch miifite Fein roabrer

Brudec feyn, wenn ich bey diefen Borftellungen meine Glickfeligheit nidht
ecenmen toollte. . Zu welcher Jeit Ednnte ich aber beffere Gelegeneit ha-
be, Diefes su beyeugen, als cben an dem heutigen Tage? e finde mich
in ciner anfebnlichen und verehrungsrindigen Gefellfchaft edler: Srey-
mdurer, und geniefle das GhicE, Sie meine Mitarbeiter, meine wabren
Sreunde, meine Bruder ju nennen.  Lrbabne, Edle, Yeife Geifter!
Liebenswotirdige Brider! wie foll id) Jhnen die fifen Cmpfindungen
meines Hergens vortragen? ABie follich) den Trieb, den NReiy, die Regune
gen, die fichlin meiner Seele auffern, abbilden? Wie follicy Jhre ABif:
fenfchaft und bre Gite verehren? ABas foll ich der letern entgegen ftels
fen?  Sietviffen, meine Drider, id) befise nidyts, als eine Seele, die
mir die Vorficht gefchentet hat; cinHety, Das Aufrichtigheit, Treue,
Ehrfurcht und Sreundichaft Fennet. e rofinfehe mir daber, die Frichte
unferet Arbeit nicht su genieffens ich wunfche miv, Feinen Antheil an unz
ferm exhabenen ABefen gu haben 5. ja, i) wimfche miv ihre Feindfchaft,
und die unglicEfeligfren Jeiten in einer ununterbrochenen Vauer, 1o mid)
nicht die savtlichfte Licbe und die pollEommentte Hochachtung [Angft su cis
nem ungefalfchten Vevehrer aller edlen Driider gemacht hat.  Nebimen
Siedicfes, Verehrungerouivdige Drider, ju cinem Unterpfande, bis
vielleicht dev vollFommentte Daumeifter mir in Subunft Wege seiget, ans
Deve Proben meiner echten briderlichen Liebe dargulegen. IMNit diefer Hoffx
nung verbindet fich in meiner Bruft eine ungeheudyelte Danfbegierde auf
etig.  Reine Jeiten, Feine Falle, Feine BVevanderunigen twerden fabig feyn,
Dig veinenNeigungen ju taufchen, oder ju verfehren. Sietwerden ohneufs
hovendurd) Jbre Gerwogenheit verftdrfet werden.  Und diefer empfeble

* - deh midh mie Den angenehmitenEmpfindungen meinerSecle,mit Cifer, mit

‘A}ertmuem = 2%

http://purl.uni-rostock.de
/rosdok/ppn1018323775/phys_0024

UFG



®

Universitats
Bibliothek

Rostock

-~ fch mich mit Den angenehr

|

=

tung der Bollfommenleit u
toegungen meiner Seele. G2
vet meine Hodyachtung fue d
et meine Licbe,  Gebeili
meine Regung nicht bergen, | 5
grofe Seele, die Luch ver
£uch uber unzahlige Niche
walren Freymaurern.
uns in Euch Rube, BVertl
'Gebaubde, grofe IBiffenfd)
Brudet feyn, roenn ich bey
ecfennen roollte, Juive
ben, Diefes su begeugen, al8
in einer anfebnlichen und
mduver, und geniefje Das |
Sreunde, meine Pruder 3
Liebenswuirdige 2rider
meines Hersens vortragent
gen, die fichiin meiner S

DUa12jY Ueds Butisauibuz abew

fenfchaft und yhre Girte v |

len?  Sietiffen, mein
mir die Vorfich gefchen
Ehrfurdyt und Freundicha
unferer Aebeit nicht su gen
feem erhabenen IBefen ju
und die unglincfeligfien 3¢
niche die zavtlichite Liebe
nem ungefalfchten Beveh?
Sie dicfes, Verebrungsl
vielleicht dey polifommen
Deve Proben meinet echten
nung vecbindet fich in me
¢vig.  Keine Jeiten, Feing
Die veinenNeigungen ju t
hotendutd) Jbre Gerwog

C,Bertmuem

O e NIBUSS  €973] wey)

6005150 )1”4908 an

l0 20 €0 60 O

Uawndop spiemoy sjess ayy

1D

U3y oreg

11N uo s1aquinu

Bl 9L P 8l 02 oY cd 6V ¢H g8 I g

68 60 8Y 89 80 ,v ;g ko,

0] ww

t

oicBet in mivDie sartlichftenRes
“Fneine Ehrerbictung, Sic mely
0er unferec unft. Sie ernens
YDeife Deberrfeber! ich Fann

cb etvig pevehren erde, Die -
g macht, das edle Gemirt, das
tbet, dicjer Geift macht Ludy ju
u unferm Schuse.  Er febhentet

=erheit, IBoblergchen, pradhtige

ve, b miifte Fein voabrer

s ungen meine Gluckfeligheit nicht

s rbabne,

tidh aber beffeve Gelegenbeit ha-
beutigen Tage? Nch finde mich
edigen Gefellfechaft edler Srey-
eine Mitarbeiter, meine twahren
rbabne, £dle, PWeife Geifter!
JSbnen die fiien Empfindungen
Den Trieb, den Rei, die Reguns
bilden? IBie follich Tbre Wif
18 follich Det lettern entgegen frels
befite nichts, als eine Seele, die
¢y, das Aufrichtigheit, Treue,
B wlnfehe mir daher, die Frihte

nfthe miv, Feinen Antheil an unz

th toinfehe miv ihre Seindichaft,

" unterbrochenen Dauet, 1o midh

mente Hodyachtung [angft su eiz

5 Drider gemadht hat.  Nehmen

061

H

g

1er, 3 einem Unterpfande, bis
mivin Subunft Tege seiget, an-
iebe davsulegen. IMit diefer Hoff
t ungeheudhelte Danfbegierde auf
Bevanderungen twerden f3hig fopn,
verfehret. Sie twerden olynelufs
ef werdett.  Und diefer empfeble
angen meinetSeele, mit Cifer, mit

http://purl.uni-rostock.de
/rosdok/ppn1018323775/phys_0025




	Rede welche bey dem Anfange des 1744sten Jahres in der constituirten deutschen Loge der Freymäurer in Hamburg gehalten worden von dem Secretär und Redner
	[title_page]
	[illustration]

	[illustration]
	Den Verehrungswürdigen und wahren Freymaurern in Hamburg, Meinen Geneigtesten Brüdern.
	Rede , worinn bewiesen wird, daß nichts, als edle Seelen, Freymaurer seyn können.
	[colour_checker]


